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[bookmark: _GoBack]Landis & Gyr: Kein Teuerungsausgleich
Am 15. Januar kam es an der SMUV-Betriebsgruppenversammlung der L&G zu einer Diskussion über die Lohnforderungen. Die Betriebskommission (BK) war aus „Krisenangst“ dagegen, noch Reallohnerhöhungen zu fordern. SMUV-Sekretär Arthur Weiss wehrte sich dagegen mit dem Argument, mit der L&G stehe es nicht so schlecht. Die Versammlung entschied dann, den vollen Teuerungsausgleich, eine Angleichung der Frauenlöhne und individuelle Reallohnerhöhungen von 1,5 bis 2% zu fordern. Keinen Monat später wurde die Einführung der Kurzarbeit bekanntgegeben. An der Vorstandssitzung des Gewerkschaftskartells vom 21. Februar 1975 wurde darüber informiert. „Weiss orientiert über die Lage bei L&G. Diese Firma hat die Arbeitszeit um 10% verkürzt. Die Löhne bleiben aber noch auf der gleichen Höhe wie bisher. Der Teuerungsausgleich erfolgt erst im Monat September. Weitere Massnahmen werden im September erfolgen, wenn sich die Arbeitsmarktlage nicht bessert.“[footnoteRef:1] Am gleichen Tag hatten die Betriebskommission und die Gewerkschaften die Belegschaft der Landis & Gyr zu einer Betriebsversammlung in der Kantine Nord eingeladen. [1:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung, 21. Februar 1975] 


Auch bei der Landis & Gyr mussten also die Arbeitenden für die Krise aufkommen. Am 24. Februar 1975 nahmen wir das Thema in der Bresche im Betrieb „Zuger Metallindustrie Extrablatt Nr. 3“ auf. „Was schon seit den ‚Zwangsferien‘ an Weihnachten zu erwarten war und durch die ‚Angstmacherei‘ in den letzten zwei Monaten vorbereitet wurde, ist nun eingetroffen. Der Teuerungsausgleich ist verweigert worden. Die hinterlistige Art und Weise, wie das gemacht worden ist, zeigt wie raffiniert die Direktion ist. Der Teuerungsausgleich wird nicht direkt verweigert, sondern die Arbeitszeit wird verkürzt, der Nominallohn bleibt zwar der gleiche, aber wir sollten auf den Teuerungsausgleich, der schon mit einem Jahr Verspätung erfolgt, verzichten. Das heisst der Reallohn sinkt noch mehr.“[footnoteRef:2] [2:  Bresche im Betrieb, Extrablatt Nr.3, 24.02.1975] 



[image: ]

Um diese Massnahmen zu erklären, wurde eine Betriebsversammlung organisiert. Das muss am Freitag, 21. Februar 1975 gewesen sein. Erstaunlicherweise habe ich das nicht in meiner Agenda eingetragen. Wir berichteten darüber im Bresche-Flugblatt. „Seit Jahren sah sich die BK das erste Mal gezwungen, eine BV einzuberufen. Wurde diese dazu benutzt, uns zum Wort kommen zu lassen, Kampfmassnahmen zu diskutieren und beschliessen? Wurde sie benutzt, um für eine Antwort der Arbeiter gegen den Unternehmer den Grundstein zu legen? Die BK spielte eine traurige Rolle. Sie organisierte eine Informationsveranstaltung und keine Diskussions-Versammlung, wo konkrete Beschlüsse gefasst wurden. Sie schwatzte uns die Ohren voll, liess uns aber kaum zu Wort kommen. Sie unterstützte das Spiel des Unternehmers, indem sie die Schwierigkeiten des Betriebs masslos übertrieb, um uns Angst einzujagen. Solange die Geschäftsbücher uns nicht geöffnet werden, dürfen wir den Unternehmern kein Wort glauben. Hat Kollege Suter etwa Einsicht in die Geschäftsbücher erhalten? Nach dieser BV müssen wir uns wieder von neuem fragen: Ist die BK dazu da, die Interessen der Arbeiter zu vertreten, indem sie uns vorzeitig informiert und gegen die Unternehmer mobilisiert? Oder ist es ihre Funktion, uns abzuwiegeln, zu ‚mässigen‘ und uns für die Schwierigkeiten des Unternehmens um ‚Verständnis‘ zu bitten?“[footnoteRef:3] An der SMUV-Betriebsgruppenversammlung vom 27. März wurden die betrieblichen Massnahmen in der L&G behandelt. Von der BK war nur einer anwesend. Arthur Weiss entfachte eine Diskussion darüber, wie schlecht er von der BK informiert worden sei. Diskutiert wurde auch über den CMV. Ich notierte mir auf der Rückseite der Einladung, „man möchte denken, sie hätten keine anderen Probleme“[footnoteRef:4]. Es wurde auch über die Arbeitslosenversicherung diskutiert. „Es wird voll akzeptiert, dass es Entlassungen gibt, man will nicht mal diskutieren, wie man diese verhindern könnte. Erstmals kommt die 40 Std.-Woche zur Sprache, aber diese wird, nach zwei Interventionen, diskussionslos beiseitegelegt, es sei nicht der Augenblick.“[footnoteRef:5] Ich kann mich noch an diese Diskussion im Restaurant Bären erinnern. Als ich zaghaft die 40 Stunden-Woche zur Diskussion stellte, winkte mein Tischnachbar heftig ab: Mit dem müsst ihr jetzt nicht kommen. [3:  Bresche im Betrieb, Extrablatt Nr.3, 24.02.1975]  [4:  Eigene Notizen]  [5:  Eigene Notizen] 


Am 27. Februar 1975 führten wir als Arbeiter-Einheitskomitee eine Diskussionsveranstaltung durch.
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Wer der Gewerkschafter war, der die Diskussion führte, kann ich nur noch vermuten. Laut meinem Eintrag in die Angenda „18.59 Ae. abholen“ könnte es Fredy Aeberli, Präsident der Typographia Zürich, gewesen sein.

Mitte März verteilten wir vor den Betrieben und in der Stadt Zug ein Flugblatt zum Thema „Entlassungen und Kurzarbeit: Welche Antworten?“. Das Flugblatt war eher eine Broschüre, denn es umfasste 8 Seiten, 4 auf Deutsch und 4 auf Italienisch. Wie viele Betriebsflugblätter hatte ich auch dieses Flugblatt geschrieben, zudem besorgte ich meistens noch die italienische Übersetzung. „Zwangsferien und Kurzarbeit bei der Landis & Gyr. Kurzarbeit bei der Spinnerei Baar. Zwangsferien bei der Papierfabrik Cham. Entlassungen und Kurzarbeit für Frauen – sogenannte ‚Doppelverdiener‘ – bei der Verzinkerei/Metalli. Lohnkürzungen beim Bauunternehmer Risi. Keine Stelle im Lehrbetrieb für Lehrlinge nach Beendigung der Lehre (L&G, Hochbauzeichner) usw. ‚Absatzschwierigkeiten‘, ‚hohe Lagerbestände‘ und der ‚zu hohe Schweizerfranken‘ werden als Gründe dafür angegeben. Fast alle grösseren Betriebe des Kantons Zug sind davon betroffen. Ist es nun wirklich schon soweit?“[footnoteRef:6] [6:  Entlassungen und Kurzarbeit: Welche Antworten?, RML Bresche Flugblatt, 18.3.1975] 
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Die lvirtsohaftliche'situation hat si-uh verschlechtert.
Die Arbeiter müssen imiler mehr die Folgen dafür tnagen.


Entlassung'em sinrd an der Tagesordnung"


tsisher l4raren dj-e fmmigranterr noch arn härtesten davon lretroffen.
Dies darlk dera BfGA-Richtlin*ien, die ein'e deutliche Sprache sind.


Die Spaltung der Arbei-ler hat sich noch mehr ventieft, Änstatt
gemei-rasame Lösungen gegen die Krise zu suchen, lässt man sich
schwächen, j-ndenr man akzeptiert, dass die Kluft zwischen Schweizer
und Immigrantera noch vergrössert wird,


IST XS SCHON DIE ilKRISXil?


wmcHE srND DrE KONSEQirm{Zmr zum DrE ARBETTER U}iD ffEZrEtL
FIIER DIE IMMIGRA}'ITMI?


WIE KOENNEN WTR DARÄUF ANTWORTNf?


Um eine Antwort auf dj-ese und andere Probleme, und um einige
Informationen üher die aktuelle Situatiorx zu gebenL, org:amisieren
wir eine


DISI(USSION rnit eine Gewerkschaftler


im Pfarreiheim Gut-Hirt Zug


DONNERSTÄG 27'. Februar L975 19.Jo Uhr


ARBETTER EINHET TSKOMTTEs







La situazione economica si 6 aggravata"
G1i operai ne fanno sempre di pir,\ le spe'se'


I licenrziamenti solrLo alf rordine del giorno.


Fl-nora sono stati g1i inrmigrati i piü colpiti, Gr'az1e anche
alle direttive del1 rUI-IAI{L sui licenzi-anienti.


La divisiotrre dei- lavora.tori si 6 aggravata ancora di piü"
firvece di cercare delle soluzj-onri comuni a1la crisir ci si
lascia indebötire allcotra cli pir), accettarldo che lf abbisso
fra sv-izzeri e immigrati vengt ä**o"* pj-t) approrondito.


Er GIÄr LÄ rtcRlSIrt?


o
QUALI SARANIfO LE C1$SEGIIIIIZE pER GLI OFnRArr E IN SFECIAI M0D0


PER GLI I}{}IIGRATT?


0OME POSSIAMO RTSPONDERE lr. QUESTO?


per cercare una risposta a questi e ad altri problemi, e pcr
dare alcune informazini sulla situazione atlualeo abbiano
organizzato un


DIBÄTTITO con un espotaer:rte sindacale


al buon pastore (Cut-Hirt)


GIOVEDI? 27 febbraio L975 ore L).Jo


CO}ITTATO TNTTARIO DEI LAVORATORI
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,'? r Y# l^ {.$T I #iU,Affi H Fd,*} F?,Y €$T i $# Fd fi L $ü,&
Zi;uuä ::iiTl:.LLI iTiDUSTI i.I-'r
;jxTIr/_BLÄTT l',;ii " t


..u.r'zarbe-i-t bei
IIl,[i'rl]il,i[ü. VOi':i
1.,, r'J-: 


^al|aT.l:,ij :-'r t,Lr-u -i,,rL/urljl


Landi s <j< ()r/r' :


TilUJTIiiUIJL+STT"USGLEI CiJ I


J*i, /:Bijli llill.Ii:,l LOLit'iLIi{BUSSljir


re.,': schon seit clcn i'I,-wangsi'e: j.euii n?, l,ie-ihnaclitey! zlJ err"^/arten welr uncl durclr
rri-'- rtÄrrgstmacklere-iri .in oen letzten zr^,'ei itonatcn rrorberei-tei wurde, ist nun
ri-,:rgcti"offen" llgl_Tgqg::*pd*:lWgl"elglr**|g.L_ggj.'vrg"Ldg:!*"ggige4" Die _hinter*' i qf.'r ;;6: l.n-F r-i-'fi:i'.6Täe; wlä*&G*ger,racä-t-wörilcn fstlZö-fgf wie raffiniert
rirc:.l.Lrektion ist" ljer ?eur"erringsar.;-sg1"e-i-ch r,;:.rd nj-cht direict verrveigert,
r:.iir1i-s"tt die :i,.;"bei t;szeit r,vi-rr1 vcrki.irz-b, ci.er t,ior.rirra-i-lohn bleibt zr,rrar der


-.: '-r'i che " atber wir sol"l--ben ar-i,1- cien ileuerung.s;ll-lsgl-ei,ch, i-er schon mit ein*
,:r Jii-:.r' Versp;,itunp; c:,^-foigi u ',rerzzchteir. Das heiss-t- cLer "ii.eallohn sinkt


: -lh m.ehi:"
; iäir-iäffir sich cLi.e ;i"bsa.-uznög-,,rcLrke:t-üen ve::schlech'uert uircl d,ie Lagerbe-
'.', j-,:r1c si-nci aLni:;es-b-i.ogeir" l-rie li::i se d,es in-belr:e:.-bionalen kapitalistischen
' , a.;,,'g ui"til clcr Bar':j-r:Ldustri.il j-l'i inl-a.nii haben j-ire ii-usrvirkungen auf die
.,,:;,.. 5s han'.lLel-b si-ch abc:.'" wie lj::unner sr'lber sa.;t, tnur urn nomentane
.'.:l:i,ri er'-',lg11',eitcn, Die J anglf:is;t;'.geir. Pe ::spei:tiveri sirict jed"och gr"ii" 'r--ir Ar-
. "' .:er:' so-Llen :LrLlrr fjir d.iese monen1;aner,' ijchuie:'igliej-ten aufkornrren"j -', ; t:anze i.anö'roi" vrurcl: sprit:stens d-Einn curclisr cht-ill, a1s bekanntgegeben


r ^ ^ ^ "ü.1' cin.:rel-:re /ib'l;ei.l-ui"1.!jen le e: ne triur:zari'l;e-i-t vorgesehen ist.' '- -ig9 rLciD- J
;- - rfl.; soliten ir€.Lls Sor-idaritlit n-j i; ciein llnternehneilli voll arbei-ten - belrn
'..-i-chen i,iciljna-L-;-chn uni. sel-bstvers-ländl-ich ohne Terrerung;sausi,,leich.
.; ":.;'. he-iss-b ,J,s aui-gcpal:s-i;, cren,l: Ein:rseits wil.<i danit versucht, d"ielli.,l,.c,nd^T\r.'ysc}ried.en'enl:bte1]-urr.flenr-rntgr%,ineiqde|*q@


:', ten" ./:.:r:lercrscits wäre es nici:i; v€r^wuu'Lcier:l.iche lvenn nach rvenigen
"iil:Äri"-ltur:rarrbei i, d-ie irelrrhe-rt C-er. libte:Ll-unStelL wi-eder vo11 arbeilen lrür-
. ^:-^- ^t-.-^i:rijt' u''];e T€t';r.-'t'il:.tgs,rusg;-l-ei,ch" IIil :iitigust wili rrrart d.ann noch schauen,'l;: ,ü-- i, d.et'r I'eit3y't'.iU)sar-.r-s54-'re-ich geschencn sciil" jir'er weiss, tr'/as Cer Di.rek-'i;-, b-i-l-s cl-il;t:: r"-och arl].es cinf.allen r,si-rr1'r' iriel.leich-t heisst es dann schon' ,,.:::" das:-: ,:ti;' fiaufl [joiidaritlii; ihit d.eil Unternejunenit auf d-en TeuerungS*' i I *i - i: rr,r-r'r'igj:-teff :O_l_ierf "' '',' ni.€. 'e ir'rr-l-ic s,"ii-e-r--,e 'rei Ci-e se:: ,Sacire di e Setriebskoinmission. Iian


':,- rti.c ir'i-c--'(ict: seilc.i:. -,,,ic d-i-ese riunsero -[n-te:'essenrr verbritt. Sie hat ei-n*
,: z'ct;:,es-bi-t;rn.c. .r,'iis r',lc11te sle claiiegen tur:.'i l.iichts konnte sie tun, d.enn


-'.- hr,,r; ni-^inalfd-rtn ii,i i:iii;xeri" Ge6er:. c1"ie Unternehmei, konrnt rnari nur an mi-b
.i'-.clL Ar3:r,mcn1;et:r und geschickteil Ve::hand.ein, so!-ange sie bereit sind., uns
''.(:;.l'täitlditi gse zu- ärachen, jirenn s-i e aber uns r,ror Tatsacheit s-l;e11en, dannii;r:; nr-rt" ej-n klarres liräfteverhältnis" Dj-e Br( inuss uns Arbeiter hinter
i l.i- iiä6e:r.
-i . ,--.ber äncicrir r,r.i-r. CLas ].i::iifterre rhl,il-tni s'r- l e,.:..1i;es iruss von. cier iJit eine Eelti.icbs *


i-:. elnberufc.,n werden. Uni ri--i_es äü-.,rlnffi -l:Tiungen cl.r:.:rctigoführt i.\rerd.en, d-i-e je l;lnzelne *,bteilungen urnfassen.".'sc l.lisllussio:ren nüssen cleuol<rati sch. r.rerlaufen, 'ilro d"ie Iiarnpfrnassnahmen
'-lr.""u-!j.e::i u:rd. 5ene-.r"ts.tn belschi-osr:en wer"den, d,ani'u sie rlon clen /trbeitern
:;'i;ij-ch_ ge'f::a.14en sind-. LJie beti:effenclen l.Iersanmlu.ngen wähl-en Delegierte,i.:. ci-i-e bescnl.oscenei] j:iar;ipfmas-snahi,len organis-ieren ünci leiten"


rl: rirl-r-ss uns kla-:: sei;:r, dass heute nur..Lie d"irek-fe lik-bion verhinciern }<ann,'.:]Un,te::neh'lne::.ir.ir1iclii,rie.;ezr,'rvpffi"z|1Gffid.iesl;.iarnstrei}ti,
;'i;.Jlli'punk'cst:'ej-lt-r irl ej-nzeinen iibteirungen, eine al-lgemeine Arbeitsnieciei-


' t.];r1irg i-ir ganze.-:r Bq1;:.j_eb, liuncl;feburii{en, Derncnstratjonen.







Eigentlich wäre esi die Aufgabe d-er
BK und. der Gewerkschaften, die'
se i(ampfmassnahmen vorzuschlagen
u die verschiedenen Akti-onen zu
crganisleren. Die sind aber so
verkalkt, d.ass es bloss ein schö-
ner Traum ist" iviüssen wir aber
darurn o.en Kopf ttieder hängen und
un alles gefallen J-assen? Jlrst
recht nlcht.
Wir rnüssen über die Politilt der
ijnternehner utrd dle verräterische
lialtung der BK diskutieren" rr,renn


C.ie Gewerkschaften uns heute iät
Stich lassen, hej-sst das nicht'
auf diese zu pfeifen" Jene, di-e
gewerkschaftlich bereits organi-"
siert sind., müssen die jeiztige
Politik bekämpfen. Die Unorgani-
sierten müssen in sj-e ej-ntreten,
um dort die kämpferj-schen Tenden-'
zen zü stärken" Die kä.mpferisch-^
sten Koliegen müssen sj-ch in ej--
genen Gru;rpierungen organisi-eren'
um einerseits ej-ne kämpfc'rj-sche
r.leiverkschaf ts-Tendenz aufzubauen,
andererseits direkte Akti oner! zu
planen, d-en Kollegen vorzuschlagen
uncl mit ihnen durchzuführen" Für
folgende l-i'orderungen müssen wir
den l(ampf aufnehmen:


FUER DBIJ VOLLtri\ TtrUERUNGS/!US='
Cl olr
ffiffisiert wird,: WEI" DIE GLtrI=
TEI{DJJ LOI{I.{SK-ALA "


FUEFT DIE 40:Std.._-ii/0cFIE (aie die
--..-.:-T---Direktion freundlicherweise schon
einführen ivill FUUR ALLII LND OHI{E
REALLOHN-EINTBUSffi


kann bezahlen" Allein letztes Jahr hat sle 4l-,2 I'rio Fran]<en Reinger,rinn
erzielt (nach eigenen Angaben). Den Aktlonären zahlte sie L29/o Dlidender-
aus. Und wenn Brunner sagt, rrdass d"ie unternehnerische Tätigkeit, aber
auch Inveslitionen in industriellen Unternehmen mit Risiken verbunden sind,
werd.en uns neuerd,lngs ivieclerum deutl-ich vor Aui4en geführt rr ('Zuger Nlach-
richten 1"2"2"75), tönt es wie ein Hohn. Denn hier r.,'ird es riwiederum deut-
lich vor Augen geführtrr, l^rer das Risiko tr'ägt, Brunner niit selnen 4Ir?-
l,iio Reingewinn, oder wir Arbeiter mi-t der Kurzarbeit und ohne Teuerungs-
ausgleich?
DIE UNTERNEFil'IBR SOLLtrl,{ IHRE SCFniIltRrüKEITllt'ü (aUCH ''i{Oi'',iENT.i\i\lli'r ) SELBER Bjl=
ZA]-TLEN"
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i(r^.)F)(.*t')€ reJ(i(icJ(+i J+)tr*i( *JE)eJ{-i+)f ä+e +6 j++++e +6itt€ +if J€ie*'te *
ä ni" Betriebsversammluns vom Freitac f;
)t
$ Seit Jahren sah sich die BK rias er- f
t Mal gezwungen, eine BV ei-nzube- $
{ ruf en. i'Iurd.e diese dazu benutz.t i UrlS*
{ zum Wort kommen zu lassen, KamPf- f
{ massnahmen zu d"iskutieren und be- T
+ schliessen? iiurde sle benutztr üil f
{ für eine Antr,rort der lirbeiter gegen +


{ den Unternehmer den Grundstein zu 
n-t l-egen? ii


$ niä BK spielte eine traurige liol-le " :F


* Sie organisierte elne Informations- ?:


$ uno hefne Diskussions-Versammlung;, *
{ rr'o konkrete Beschlüsse gefasst viur- t
{ den" Sie schwatzte uns die Ohren t
$ voll, liess'aber uns kaum zu r."Iort il
$ t<omm6n. Sie unterstützte das Spiel -f


{ des Unternehmens, indem sle die f
I Schwierigkeiten des Betriebs inass- li
* los übertrieb, um r-r.ns Angst einzu- 1;


ä jagen. Solange die Geschäftsbi-icher f
{ uns nicht geöffnet werden, dürfen t
f wir den Unternehmern kein Uurt f
{ gtauben" Hat Kollege Suter etvra t
$ Einsicht in die Geschäftsbücher er- f
f; naltent t
$ iVach dieser BV nüssen wir uns wie- t
$ Aer von neuem fragen: Ist d.le BIt $
f, dazu da, die Interessen der Arbei- t
s ter zu vertreten, indem sie uns vor-ji
+ zeitig informiert und gegen die iJn* *
* ternehrner mobilisiert? Oder ist es I
f ihre Funktion, uns abzuwiegeln, zu t
f lrmässigenrr und uns für die Schrvie.- i:
f rigkeiten des Unternehmens um S
+ ?rVerständnis zu bitten? f
* x x x x x x -x- * )t -x' +i -F ti -F yr )f -ts JC )s -)i )i *- )i J+ if )+ rf ,+ x x *- x x x x -p x- S


Ich möchte


Einsenden


d.ie BRtrSCHE abonnieren (2"'reivröchentlich erscheinendes Organ
ein Gratie-Exenplar der Revolutj-onären l{arxistischen Liga
mit euch diskutieren
BRESCHB, PostfacYt LL55, 63aO ZUG
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["egn Marsists. Rivotrua ionaria


{W+14fi *eda.;*r6*Ag6'i6rlN


Orario ridotto alla Landis & GYr:


GIU ' LE MANI DAL CO}4PEIVSO DEL RII"]CARO I


SI ALLE 40 ORE SETTIMANALI, 1',iÄ SENZA RIDUZIONI DI SALARIOI


gra siamo agivati a quel punto o prevedibile dopo le vacanze forzate di
Natale e i continui impaurl-menti äeg1i ultimi d.ue mesi " 11 compenso del
r1ncaro6statorifiutato.r1mod.oin-cüiaü;*';6stato@


one"I]-compenSod-e1rj.ncar.ononvienerifiutato
direttamentä,-*u.: Irorario di lavoro viene rid-otto, 11 salario nominale


^"iprr" rg,r.iä, noi- perb d.ovremo rinunciare al compenso del rincaro. E que-
sto vien" "o*ö""Äätä-äia 


con un anno di rj-tardo. rr tutto significherä per
noi una d.iqj,nüz-ione aäc,ora piü grande de]_ngstro salarj-o 4eale'
Er chiaro che le possibilitä di smerclo sono peggiorate e i magazzjnj- si
sono riempiti troipo" La cri-si d.el mercato capitallsta internazionale e


dellred.ilizia in Siizzera hanno sicuramente del1e ripercussioli- anche per
1a L&G. I4a, come Brunner stesso 1o dice, si tratta solo d.i difficoltä'bern-
poranee, 16 perspettj-ve lungomirantl sono PeIb . buone. tr ora noi opera-'-
äobbiam6 pagäre 1e spese d"i-queste difficoltä temporanee"


euesta manovra viene perb smascherata a1 piü tardi quancro si dj-ce, che per
diversi reparti- non särä introdotto Itorarj-o rid.otto. Questi dovranno "per
sotiaarietä con lrimprend.itoreti lavorare a tempc pieno, con. l-o . stesso sa*
lar1o e naturalmente senza il compenso del- rincaro. etui si':-'tratta c1i s'i;are
in guardia, poich6: Da una parte äi cerca cosi di d"ividere i colleghi dei
d"ivärsi repa*rti " Dalltaltra parte non sarebbe da meravigliarsi s€ r dopc
alcune settimane 1a maggior parte dei reparti la''rorerä a ternpo pleno, ilä
senza iI compenso del iincarä. A agosto si d-ecider). cosa deve succedere
con il compeäso de1 nincarc. Chi sä, cosa salterä ancora 1n mente alla di-


^ r€Zione fj-no a quel giorno, Forse ci spiegheranno d"i mrovo che, "per soli-
darietä con ltiriprenäitoreit d.ovremmo rinunciare al compenso del- rincaro "


In tutta questa faccenda 1a commissione di fabbrica ira fatto i-'.na brut"i,a fi-
gura, Di riuovo si 6 potuto ved.ere come questa d-ifende iitnostri interessirr"
Essa ha semplicementä accettato. E che cosa vclerra fare contro questo? Non
poteva fare niente, poichd gssa non ha nessuno a1le spalle 94e Ia sostiene.-Contro i pad"roni si b,rö fare passare clualche ccsetta con oel]e trattative
solo se qüesti sono äisposti ä fare aef te concessj-oni. Se questi- perö cj-
confrontäno con d.elle d-ecisioni 91ä prese, a1lora serve solo un rapporto
di forze chiaro
Come possiamo ora costruire questo rappoi'to di forze a noi- favorevole'?
Prima d-i tutto la CF deve orgarüzzare untassemblea di fabbrica duranie le
oredi]avoro"Perpoterereä1i-zzarequesto,Sid.evonoorganizzffi}Ee
@pand.oa1cunireparti"Questidibattitidevonoesserefa::ti
d-emocraticamente, affinch6 le misure dj. l-otta siano discusse e declse assj-e'
me e cosi portate in avanti da tutti gli operai. Queste assemblee dovt"alnrro
eleggere d.ei delegati che devono di-rigere e orgartizz"are la l-otta.
tr deve essere chiaro, che solo 1'azione 4iret-Es puö impedire che i paC,roni
cimettanoaterralQuesteawertimento,81is1operi
di reparto, 1o sclopero generale di tutta Ia fabbrica, i comlzi e le mani-
festazioni.
Sarebbe il compito della CF e dei sindacati, farci delle proposte di iotta
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i,iassenbiea ol" fabbrioa di vene;'cl'j " e d-i c:'ganj-zzare l-e diverse azioni 
"Quest: sono perö cosi arruginiti,


che i"L turtto rimane un bel_ sogno.
A1-l-oral dobbi-aLrno ri-nunciarci e accet-
tare tutto senza difenclerci_? Questo
proprio no "


Noi -l-obbiamo discutere sulla poli*
tica padronaie e su quello che fa
iaCF. Se oggj i si-ndacati non ci
äj-r,,,t.-r.u.cr, cluesto non signj_fj-ca che
nci vi- clobbiamc r"inunciare, Sueil-i
clre liä sono organi-zzati, devono
comba-bteL:e nel sindacato la poJ_i-
trca ociie::na, Quelii che non sono
orga.tizzati, dovrebbereo j_scriversi
per irotere cosi r:afflorzare la ten-
d-erize co;lhattiva. I colleghi con-
ba-bt:-..i- clevono or"gani zzarsi i-n pro-
i:i'i raggruppamenti per potere cosi
costr'.rire una tendenza di_ lotta nel
sinda:ato e giä incominciare a pqo:
ge'c-tar"e, a proporre ai colleghi
a in'Lraprendere con J.oro delle
azi:ni ctirette


Nci dobi:ianio iniziare la lotta per
Ie -eeg.ren-bi rivendic azLon:-.z


nia anche gli i-nrresti*
r,r-Ltj-namente questo sj


75), appare come uno
cl'rj. ri-schia qual-cosa 6
o noi operai con I I ora*


Da anni 6 sta-ta J-a prima vo] ta che 1a.
CF invita ad unrassemb_Lea cli fabbr.ica"
E I for"se stata usata per iasciarc j-
parlare, Fer discu.tere e d,eciclere del-
ie misure di .lotta? E' stata r_isata
Le: gettare -r r oasr :cr una ,",1spcsi. 3lc;peraia ai paä.::oni? f
'-,a CF' hei gi-ocato u.:r ::licL-o m,,lto tri- ii:.;'be. Es-qa ira crg:ln_Lzzjato un'assenJ,ea f,f-i- info:rrazione e nrn di cl.iscussion:r;l
ri,r-1i-s d-cve.yano es.sere prcse ne11e c1e- t
cisicnj- coircr"cte. Ci h:l .ri enrni -i:n 1 :-, '+
'L 


'stä e non ci lre. ,Lascia'i;o"äi;i;t;". il
il'ssa. ha sostenu-co i--r- l:licco äci- pa,.d-o-i!
tir- r esagerando eltvirtierrren'be ,. e cl:i f f i* ji
c--l-tä de11a. o,:ttar per co:i in-t;irn-i.-. f:r:l.i"rci.. F1nch6 i tibr.l clei coriti, not-i l-i-i r.e:rgono a-i'lertl , l1o;1 d.cbbia:a,: cre-- $.lere una .sola pa:iola ai lJarlro-rj. O 


'{-r- l sel.f r_:ga su.tter ha _f cr"se nc l;uto i:
(: l .lrr ol-l a-t:.e c1u.:sti l_ibru'i *
r )(,-,1J c1i-rest ? assernbien no i d.cbl>j-a;lo .io-f,
t.'-tuel'Cj- di ll,_t()a/C " Lr. J_ri11Zi nne ai ,\
iric::i,a CF 6 fo::s,': di ,rtfu,rä-ätl f 


-r,"=- 
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;..'l i-'i- . ntc::essi, inft;l'neindoci c nob:-- +I -,. t:rnCoci €i -iemiro cont::c i pao..r:oni? :ii), ö grucll-a cii .net-ferc:. a -:llce:ie" d.i. ii'i.totiefa.rciir e rj--L p:.cg:ir:ci rli irccin- ii
nr-,-lr,tderer?l-e d:_fficcil:ä dei pacf::cn_; ? ]:
-. ..,/-'f-i4!y)'-y-u-y:Lr. .. ,. .. n-Y--j'.--)1ii-;i .).--lli':Jr-):.y-;i i€Jl-1,:{-i1.ri y)t-i.,. ts-)iii


i i:r) Bt,uener dic,.-' ., i?clte 
-i_ 


: atti .;-i -Lä irnpr.en,litor.iale,
:r: :i-j- in inpresl _r_:_,c.r-r::t:-i al: ( iegatn n rlci ;...-scl,i,
're i'J d1 nLlovo chia:iiüri:r:-rte \i (ztt-ger lIcLc?irr- clite n ).2, ,, z',
schcrno. Poicn6 ir-"i- Vöcle c1i n-r_t.r"ro c:l:l:,-aranien.-beir , s,e
E;-r,;,,.1]er con i surrr L',t "2 r::i-l 19lr-1 a"i pr.cfi_tio neito,
;.i cr ri dotto e seLze cotli]]onso de-l ::..r1-::caro ,
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Pr-r,:l Ul'tr CoI'iPIllJSO PIi'i;NC DEr, Rrl\iCAfio, e pe-. compen-sare d-el ti.itto la perd.i-ta.
rie-i- nostro rtoterc .-l :acqi-li-sto: F-lli L/i SCALTT I'iO.brl,.nl DL:;i SA1AItI"


.'r:L' l,i'l 40 OR.II_,51,;i"T'-lil:,Ällr\1,1-r ch.,-r 1a. d.i.,:ezione con irgenl;iiezzaw giä vuole in-.l.- ,1 -'i' ' -^-.-i-J.-iu.r'r'G" rlra PEll :fUTTr e STENZA trER.lUTE DI ,S,.AL:IRIO iiIiALr. La L&G puö paga-j't-',, SoIo l, ?anno scorso l.a r-'acc:-rnolato LrI rZ i::ri-1.:-oni rU. -fr " di guaä*grro"r-r, ( .' a'.a-f a s€c(-rrrr.,i,r i p::opri cl,ari), rigi.i az-ion_is,b-i- 6 "iu"ä 
päSäto i1!'.*.- t l'.\-/..1 ' , U* Cr i ri*d enCL_- ,


.J}iT] i P:\DFI.OI\IT PAGI{II{C LCitO S:IESS:I LJi IO]i,O DIFFTCOI,TA' (ANCi-IE TEI,IPORITI,TE]])


LllCi:\ ifiAllxi STA RiVCi,UZ_t_ i)iüR Ll, Sezi one di 'Zago


4r000c0000Üo0000000cc0oocccoo0ocooooocoooo0000oooooo0oooocooo0ooooooooooooo


AB.BO]{ÄTtr SOSl,]]}jETtr LÄ IiIOSTRA IiTA-IriPA.
F,O,SSO" organo rnensile d.c_Lla LEGA iviARXIST,r
Dcs:i-der"o O a-bbo::armi O u-na cop-.i-a


O prendere contatto con la. Li,ljl,


RII/OLUZICIVAR TA
gratuitei


Inviare a:
Ros-so
Fostfach IL55
61oo Zue


lio,?.r






